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1«8. Klmnerstag deu 8 . September
Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und Samstag . Bezugspreis in der Stabt vierteljährlich 36 kr., halbjährlich 1 fl . 12 kr

mit Drägerlohn , im Postbotenbezirk vierteljährlich 48 kr . , im übrigen Baden 52 kr. Neue Monnenten können jederzeit cintrcten . EinrückungS -

gebühr per getvöhnkiche gespaltene Zeile oder deren Kaum 2 kr . Inserate erbittet man TagS zuvor bis spätestens 9 Uhr Vormittags .

Zur Feier -es 9 . September 1870 .
An die verehelichen Gemeindebehörden im Amtsbezirk Durlach.

Der an alle Mitbürger im Groß Herzogtum Bäden gerichtete Aufruf patriotisch gesinnter

Männer in der Residenz Karlsruhe
*) , welcher allenthalben durch die Presse bekannt werden wird

— siche Karlsruher Zeitung vom 6 . d. M ., Nr . 214 -r- geigt uns den allein richtigen Weg , wie

wir das bevorstehende Gebnrtssest Sr . König !. Hoheit des Großherzogs , unseres erhabenen ,

für Deutschlands Macht und Größe stets begeisterten Lattdesfürsten begehen sollen .

Statt der sonst üblichen geräuschvollen Festlichkeiten erfasse man jetzt in der Zeit schwerer

Kämpfe und banger Erwartungen den höheren Gedanken , als würdigste Feier des Tages in jeder

Gemeinde Geldbeiträge „ für die deutschen Invaliden , sowie für die Hinterbliebenen der

für uns gefallenen deutschen Krieger " zu sammeln und solche unserem gnädigsten Landesherrn

zur freien Verwendung in diesem Sinne als Festgabe für den 9 . Sept . unterthänigst darzubringen .

Jener Aufruf wird bei allen Bürgern im Amtsbezirk einen freudigen Widerhall finden .

Der Gemeinderath in Durlach ist laut seiner Bekanntmachung im heutigen Wochenblatt mit

gutem Beispiel bereits vorangegangen ; — dessen thatkräftige Nachahmung im ganzen Bezirk

wird nicht ausbleibeu !
Wir bitten insbesondere die Herren Bürgermeister der Landorte , sich mit ihren Mitbürgern

alsbald ins Benehmen zu setzen , für das Gelingen des schönen Werkes ihre Kräfte freudig ein¬

zusetzen und das Ergebniß der Beiträge an Herrn Kaufmann Leopold Morlock dahier zur

Weiterbeförderung gefällig abzuliefern .
Durlach den 6. September 1870 .

Jägerschmid, Oberamtmann . Friderich, Abgeordneter des Landbezirks
*) Dieser Aufruf lautet : Lie - e Mitbürger ! Wir leben in großen Tagen . Bor wenigen Wochen noch mußten wir

pem frechen Angriffe dcS altrn Feindes der Deutschen entgegensetzen in banger Sorge um Haus und Heerd , um die Ehre unserer

Krauen und um das höchste Gut , die Zukunft unseres deutschen Vaterlandes . Alles stand in Frage , das stille Glück der Familie

und die Entwicklung unseres zur Lösung der größten Kulturausgaben berufenen nationalen Gemeinwesens . Wie wunderbar hat

die gütige Vorsehung dies gewendet ! Der übermüthige Feind ist durch unser Volk in Waffen aus allen Gauen dcS Vaterlandes

unter der Führung des greisen Königs und Helden Wilhelm in riesigen Kämpfen , wie sie die Welt zuvor nie geschaut , nieder¬

geworfen . Die deutsche Jugend hat jede Fiber angestrengt , jede Beschwerde ertragen , hat freudig ihr Blut vergossen und mit

GetteS Hilfe glorreich gesiegt. Aber eS sind auch Tausende der treuesten Söhne unseres deutschen Landes hingesunken auf die

blutige Erde und haben daS bangende Weib und die Kinder dem Vatcrlande zurückgelassen , Tausende von Kriegern können , ver¬

stümmelt , für sich und ihre Lieben nicht mehr sorgen . Im ganzen Vaterlande , und namentlich auch in unserm schönen Baden

regen sich längst alle Hände zur Linderung der Leiden unser « Brüder , zur Unterstützung der zurückgebliebenen Familien . Wir

wollen nicht rasten in diesem Werke. Es naht d« 9 . September , er ist in Baden ein Tag Lchter und hoher Freude . Dem

edeln deutschen Fürsten , dessen in heiligem Streben verfolgtes Ideal der Ausrichtung des deutschen Reichs sich der schönen Wirk¬

lichkeit nähert , können wir gewiß eine liebere Fei « nicht bereiten , als wenn wir Ihm mit dankerfülltem Herzen gegen das todes -

muthige deutsche He« in Ehrerbietung eine Summe zur Verfügung stellen, zur freien Verwendung für deutsche Invaliden ,

sowie für Hinterbliebene der für unS gefallenen deutschen Krieger .

Es ist in Karlsruhe auf vielfache Anregung aus dem Lande unter dem Vorsitze deS Hrn . Oberbürgermeisters Lauter

ein Ausschuß zusammcngetreten , d« gerne , wenn uns « Aufruf , wie wir hoffen , widerklingt im Herzen unserer Mitbürger , die

Gaben auS dem ganzen Lande in Empfang zu nehmen sich « bietet . Es wird sich wohl empfehlen , wenn die Mittel in den

einzelnen Gemeinden gesammelt und hicher abgcliefnt werden . Herr Eduard Kölle hat sich in dankenSwerther Weise zur

Annahme der Gelder bereit « klärt .
Wir wenden uns an Alle, jede Spende ist willkommen , eS hat ja jed« Bürger zum Danke den vollsten Grund , wenn

er in sicherem Besitz seiner Habe die lachenden Fluren seiner Heimath überschaut und sich deS Friedens seines Hauses freut , den

ihm daS heldenmüthige deutsche He« gewahrt .
Feiern wir daS Geburlssest unseres « habenen Fürsten , der in pflichttreuer Arbeit für das deutsche Vaterland unS stets

vvrangegangen , indem wir den tapferen deutschen Kriegern , die für uns geblutet , und den Hinterbliebenen der gefallenen Helden

den Zoll deS so überreich verdienten DankcS darbringen l

Karlsruhe , den 4 . September 1870 .
W . Lauter , Oberbürgermeister . A . Bingner , Ministerialrith . Gerwig , Ministcrialrath . A . Günther , Bürgermeister .

I . Gutmann , Anwalt . Ed . Kölle , Abgeordneter . H . Lang , Gemeindcralh . H . Lcichtlin , Grmeinderaih .
W . Nokk , Abgeordneter . L. Turban , Abgeordneter .
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Tagesneuigkeiten .
Baden.

--- Berzhausen , 5. Sept. Schon nachtheilig wirkt zur
Zeit daS regnerische kalte Wetter auf die Gesundheit der im
Felde stehenden Soldaten ein , zu deren Abwehr die Gemeinde
Berghausen beschlossen hat, einen jeden ortSangehörigen im Felde
stehenden Soldaten auf Rechnung der Gemeinde eine wollene
Leibbinde und ein Paar wollene Socken anzuschaffcn und sofort
zuzusenden. Diese menschenfreundliche und patriotische Handlung
wird allen Gemeindevorständen des Amtsbezirks zur Nachahmung
dringend empfohlen.

Karlsruhe , 31 . Aug. Bei der heute stattgehabten
Scricnziehung der großh. badischen 35- fl.-Loose wurden folgende
Nummern gezogen : Serie 42 , 89 , 413 , 439 , 481 , 490,
554 , 767 , 1049 , 1120 , 1310 , 1408 , 1460 , 1470 , 1707,
2014 , 2138 , 2205 , 2316 , 2338, 2481, 2592 , 2666 , 2950 ,
2953 , 3390 , 3435 , 3463 , 3560 , 3911 , 4021 , 4137 , 4130 ,
4332 , 4596 , 4774 , 4930 , 5016 , 5044 , 5077 , 5151 , 5210 ,
5260 . 5312 , 5330 , 5365 , 5449 , 5709 , 5728 , 5755 , 5818 ,
5890 . 5919 , 60 ?8, 6224, 6394 , 6543 . 6730, 6780 , 6789 ,
6837 , 7043 , 7119 , 7^32 , 7498 , 7010 , 7636 , 7703 ,7858 , 7983 .

Pforzheim , 5 . Sept. Heute haben die Kapitalsteuer-
pflichiigen in hiesiger Stadt einstimmig beschlossen , freiwillig eine
Steuer von 2 fl. auf das Lausend Stcuerkapital zur Gründung
einer Jnvalidenstiftung zu zahlen .

Freiöurg , 5. Sept . Am 3. d. wurde bei Klcinkems
von französischem Gesindel über den Rhein ein starkes Gewehr¬
feuer abgegeben . Kugeln drangen in die Wohnungen ein durch
Fenster und Läden . Gestern morgen wurde dort auf eine
Lokomotive , die eine Militärpatrouille führte, geschossen . Das
Militär hat das Feuer erwiedert . Diesseits ist Niemand ver¬
wundet worden .

Deutschland .
Berlin , 6 . Sept. Offiz. St . Mennchoüld , 6. Sept.,

Nachm . Die bei Sedan vernichtete Armee Mac -Mahons zählte
vor der Schlacht bei Beaumont am 30. Aug . »och über 120,000
Mann. Der Transport der Gefangenen, darunter 50 Generale,
nach Deutschland ist in Ausführung begxjjsen. Unsere Armee
ist im Bormarsch auf Paris .

Köln , 5 . Sept. Napoleon ist heute Nachmittag ohne
Aufenthalt nach Kassel (über Gießen) durchgereist .

— Unsere Tobten sollen in deutscher Erde ruhen. Wer
damit einverstanden ist , wer es will , daß Elsaß und Deutsch -
Lothringen wieder zu Deutschland geschlagen werden und daß
uns die Eifersucht des Auslandes diesen Sicgcspreis nicht ver¬
derbe, der unterschreibe die Adresse au den König von Preußen ,
der die deutschen Heere in den Kampf und zum Siege geführt
hat und der den Frieden schließen wiid. Diese Adresse liegt in
allen deutschen Städten auf und findet so viele Unterschriften , daß
sie fast zur neuen Zählung des deutschen BolkcS wird , Mann
für Mann, Jeder eile, seinen Namen darunter zu setzen .

— Die Geschichte unserer Tage wird in telegraphischen De¬
peschen geschrieben. Die großen Thaten und Ereignisse sind wie
der elektrische Funke rasch und zündend , der Funke sprüht aus
und durchzuckt im Nu alle Völker der Welt, die in der lebendigen
Kette stehen. Es ist ihnen etwas von dem Blitz und Donner,
in welchem der Herr auf dem Sinai erschien und seine ewigen
Gesetze gab . In dem Sturmschritt der. Ereignisse meinen wir
den Finger des Gottes zu sehen , der sich nicht spotten läßt.
Jedes Volk hat seine Ehre und jedem sind zugleich seine natür¬
lichen Grenzen gesetzt , wie viel auch die Menschen hineingepfuscht
haben mögen . Unsere Nachbarn , die Franzosen , sprachen von
dem blutigen Gange mit Deutschland wie von einem frivolen
Duell , daS Duell ist aber wie in alter Zeit zum Gottesurtheil
und zum Weltgericht geworden . Er , der cs frevelhaft heraus¬
gefordert , der das greise Oberhaupt eines mächtigen Volkes zur
schimpfliche» Abbitte nöthigen wollte, wo nichts abzubittcn war,
er hat sein Schwert in die Hand des Beleidigten , des Vertreters
seines mannhaften Volkes uiederlcgen müssen und liegt gefangen
darnieder , seine Heere sind gefangen und zerschlagen und sein

Volk knirscht unter dem Tritte der Sieger. DaS Kaiserreich
war nicht, wie er versprochen, der Friede, der Friede aber wird
zum Kaiserreich .

— Den König Wilhelm und den Grafen Bismarck erkennen
die Franzosen in den Städten auf den ersten Blick . Die hohen
Gestalten imponiren ihnen gewaltig und sie rühmen vor allem
die Frische und Einfachheit deS 73 -jährigen Königs , der alle
Strapazen des Kriegslagers mit seinen Soldaten thcilt und un¬
ermüdlich scheint. Der König gibt sich einfach , natürlich und
herzlich, wo er auch ist und was ihm begegnet . Die Franzosen
vergleichen mit ihm unwillkürlich ihren Napoleon, der selten zu
sehen ist und dann umgeben von allem Pomp der Hundert¬
garden und unnahbgr fjir Soldaten und Bürger. Er ist jetzt
der kranke Mann. Er ist bedeutend gealtert , aufgedunsen und
geschwollen im Gesicht und fast hilflos . Er ist gebrochen und
sein Zusammcnbrechcn hat das Zusammenbrechen des Reiches
veranlaßt . So schreibt ein Engländer , der ihn in Chalons be¬
obachtete. Auf Napoleons Flucht aus Longevillc sah man ihn
auf einem kleinen Hügel an einem WirthShause Halt machenund auf die Wagen warten. Müde , matt und niedergeschlagen
stieg er vom Pferde und war froh, auf einem wackligen Stuhle
ein bischen ausruhen zu können . Neben ihm stand sein Sohnund rings herum die düster » Stabsoffiziere.

— Fast einstimmig wird geklagt über die Grafen u. Barone ,die als Johaniter - Ritter hinter der Armee nach Frankreich ge¬
zogen find . Dieses Korps von kräftigen, zum Theil jungen
Leuten , thäte besser , wie die Verwundeten meinen , milzukämpfen,als bizarr kostümirt umhcrstolziren, überall im Wege stehen,
nirgends Hand anzulegen , aber die wirklichen Helfer hochmüthigüber die Achsel anzuschcn , sie zu geniren u . zu beleidigen . Die
Erbitterug gegen diese Gesellschaft bei den Acrzten und SanitätS-
korpö soll eine große u. allgemeine sein. (Man nennt die betr .Ritter im Heere Schlachtenbummler.)

— Die Berliner Blätter enthalten einen sehr ausführlichen
Bericht über die Betheiligung der preußischen Garde an der
Schlacht bei Gravelottc am 18. Aug . Am Schluffe desselben
heißt es nach Darlegung der Tragweite des glänzenden SiezS :
Der Tag nach der- Schlacht war ein ernster, trauriger Tag .
Von 2 Uhr Nachmittags bis spät in die Nacht hinein wurden
die gefallenen Helden beerdigt . Die RegimenlSmusiken spielten
den alten schönen Choral : „ JesuS meine Zuversicht ! " In dem
weiten Kreise , der durch die Kameraden der zu Begrabende» ge¬bildet war, standen die Offiziere des Regiments und des StabeS .
Unendlich ergreifend waren die stillen bitteren Thränen , die lang¬
sam über die sonnenverbrannten Wangen der kriegerischen starken
Männer herabrollten. Nein, Niemand, der ruhig zu Hause sitzt,und der den großen Kampf, den wir jetzt kämpfen , nur auö Be¬
richten von blutigen Schlachten , von theuer erkauften Siegen kennt ,
kann sich einen Begriff von der furchtbaren Geißel des Krieges
machen : Hab und Gut, Leib und Blut, alles muß vor ihr ver¬
gehen. Ewige Schande den ruchlosen Frevlern , die sie herauf¬
beschworen ! Gegen 9 Uhr Abends wurde die feierliche Todten-
musik plötzlich durch einen Marsch unterbrochen . Näher und
näher kam das klingende Spiel , und jetzt zogen die Regimenter
rasch und leichten Schrittes an uns vorüber. Es waren unsere
wackeren Kampfgenossen , die überall beliebten und gelobten
Sachsen. Sie riefen uns einen freundlichen : „ Guten Abend ,Kameraden ! " zu , der herzlich erwidert wurde . Bald verklang
die Musik in der Ferne ; aber nicht lange , denn gleich darauf
ertönte cS in vollem Männerchor : „ Stille Nacht , heilige Nacht "
— und von der andern Seite : „ Lieb Vaterland kannst ruhig
sein " . Ja , Vaterland , du kannst ruhig sein ! So lange in
deutschen Auen Männer geboren werden , wie jene treue Helden ,
die vor St . Marie und St . Privat fochten, bluteten und starben ,
so lange kann kein Feind dem Vaterland« etwas anhabeu.

Schmalkadcn , 28 . Aug. Gestern wurde dem Komponisten
der „.Wacht am Rhein" die goldene Medaille von der Königs»
von Preußen und das Ehrenbürgerrecht von unserer Stadt über¬
reicht. Abends war der Lutherplatz festlich illuminirt . Um ^ 10 Uhr
kam vom RathhauS ein Zug vereinigter Sänger und Musiker
und brachte unter den Klängen der Wacht am Rhein dem Kom¬
ponisten ein schön durchgefühltes Ständchen. Mit bewegter Stimme
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dankte Wilhelm und brachte Hoch
's auf Deutschlands Einheit ,

König , Königin , Sänger und SangeSfreunde aus . Mit Arndt 's

Vaterlandslied schloß die schöne Feier .
— Elsaß zählt auf 158 Quadrat -Meilen 1,120,000 Ein¬

wohner deutschen Blutes und nur 30,000 Einwohner fran¬

zösischer Race .
Schweiz .

— Richard Wagner hat sich in Luzern mit Cosima v . Lülow ,
der geschiedenen Frau feines früheren Freundes HanS v. Bülow ,
trauen laßen .

Frankreich .
Paris , d . Ecpt . Das „Journal officicl de la republique

francaise " veröffentlicht folgende Proklamation : Franzosen l Das

Volk hat die Kammer hinter sich zurückgelaffen , welche nur zögernd

für die Rettung des gefährdeten Vaterlandes arbciietc . Das Volk

hat die Republik verlangt ; cS hat seine Vertreter nicht auf die

Höhe der Macht gestellt, sondern sie inmitten von Gefahren ein¬

gesetzt . Die Revolution vollzieht sich im Namen des Rechts und

der allgemeinen Wohlfahrt . Bürger ! Wachet über der Stadt , die

Euch anvcrtraut ist ! Morgen werdet Ihr zusammen mit der

Armee die Rächer des Vaterlandes sein . — DaS Ministerium

ist jetzt definitiv folgendermaßen konstituirt : Trochu , Präsident ,

zugleich mit militärischen Vollmachten für die Nationalvertheidi -

gung ; I . Favre Auswärtiges , Gambetta Inneres , Lest« Krieg ,

Tourichvn Marine , Crämieux Justiz , Simon Unterricht und

Kultus , Darian öffentliche Arbeiten , Magnin , Ackerbau.
— Ucber die Uneinigkeit der französischen Kommandeure

werden hübsche Dinge erzählt . Bazaine weigerte sich , Lcbceus

als Korpsführer an Decarn 's Stelle anzunehmen und drohte ,

ihm seinen Degen durch den Leib zu rennen . Leboeuf drohte ,

Bazaine erschießen zu lassen. Probiren Sie eS , Herr Marschall ,

rief Bazaine , ich fordere Cie auf , 4 Mann und 1 Korporal
in der französischen Armee zu suchen , die Ihre Befehle ane -

führen . Ich verpflichte mich dagegen , in einer Stunde 10,000

brave Soldaten zu stellen, die sich ein Vergnüge » daraus machen,

Ihnen eiue Kugel durch den Kopf zll jagen . — Am meiste»

über die Achsel angesehen ist General de Failly , der die Wunder

der Ehassepotö bei Mentana über die Garibaldianer kommaudirl

hat . Er soll ganz unfähig , aber ein Günstling der Spanien »

Eugenie sein.
— Mac - Mahon kommandirte nach mancherlei Verstär¬

kungen eine Armee von etwa 100 — 120,000 Mann . Bon den

beiden Möglichkeiten , mit seiner Armee zum Schutze von Paris

auszuziehen oder dem in Metz eingeschlossenen Bazaine zu Hilfe

zu eilen , wählte er die letztere, er wandte sich, die Verbindung
mit Paris aufgebenb , zuerst nördlich nach Rheims und Rethel ,
dann nordöstlich gegen Sedan . Er setzte nach dem Vorbilde

Napoleon I . alles auf Eine Karte . Gelang der Plan , konnte
der Marschall der deutschen Velagernngsarmee vor Metz in den

Rücken kommen , dann war die Vereinigung mit Bazaine ge¬
lungen und eine glückliche Wendung des Krieges möglich ; miß¬

lang aber der Plan , wurde der Marschall an den Ufern der

MaaS und beS Aire von dem in seiner Flanke marschirenden
deutschen Heere angegriffen und geschlagen, dann war alleS ver¬
loren . Und die Intelligenz u . Energie der deutschen Heerfühxung
hat dieses Ende mit Schrecken herbeigeführt . Das ist die Be¬

deutung der jüngsten Siege .
Ostende , 6 . Ccpt . , Vormittags 10 Uhr . Der kaiser¬

liche Prinz ist in der Nacht hier angekommen und hat sich

heute früh 9 Uhr auf dem Postdampfer nach Dover cingeschifft.

Berschiedenes .
— Freund Kladderadatsch hat folgenden KricgSkalender :

Der Herr , der schickt Mac - Mahon aus , er soll den Kronprinz
schlagen. Mac -Mahon schlägt den Kronprinz nicht - und -geht

auch nicht nach Hause . — Da schickt der Herr den Failly aus ,
de : soll den Prinzen schlagen . Der Failly schlägt den'

Prinzen
nicht , Mac -Mahon schlägt den Kronprinzen nicht und geht auch

nicht nach Harre . — Da schickt der Herr den Frossard aus ,
der soll den Steinmetz schlagen. Der Frossard schlägt den

Cdiuwctz nicht, der Failly . schlägt den Prinzen nicht, Mac -Mahon

schlägt den Kronprinz nicht und geht auch nicht nach Hause . ^

Da schickt der Herr Bazaine aus , der soll den Moltke schlagen.

Bazaine schlägt den Moltke nicht, der Frossard schlägt den Stein¬

metz nicht , dcp Failly schlägt den Prinzen nicht , Mac -Mahon

schlägt den Kronprinz nicht und geht auch nicht nach Hause . —

Da seht der Herr den Trochu ein , der soll sic Alle schlagen.

Der Trochu schlägt sie Alle nicht , Bazaine schlägt den Moltke

nicht, der Frossard schlägt den Steinmetz nicht, der Failly schlägt
den Prinzen isicht , Mae -Mahon schlägt den Kronprinz nicht
und geht auch nicht nach Hause . — Da läuft der Herr zum
Land hinaus , allüberall geschlagen. Nun ist der große Schwindel
aus zu aller Welt " Behagen .

Bekanntmachung .
Nr . 6827 . Nachdem in Eaargemünd die Rinderpest auSgebrcchcn und deß

halb die Einfuhr
1) von Rindvieh , Cchaafen und Ziegen im lebenden und tcdten Zustand ,

2 ) von Rohstoffen von diesen Thieren , im frischen und getrockneten Zustand und

3 ) von Heu und Stroh , auch in Gestalt von Perpackungsmitteln ,

auf der ganzen Landesgrenze gegen Frankreich verboten ist — siche Rr . 59 deS Ge¬

setzes - und Verordnungsblattes rom gestrigen Datum — , so werden die Bürgermeister

im Amtsbezirk beauftragt :
a . ihre OrtScinwohncr hiervon zu unterrichten , damit sic sich in verkommenden

Fällen vor Schaden bewahren und
8 . gleichzeitig dafür sorge«, daß die Leute über die Kennzeichen der Rinderpest ,

welche seiner Zeit auf Seite 372 des Regierungsblattes von 1866 kund

gegeben worden sind , wieder belehrt werden .
Ebenso wird den Besitzern obengenannten Thicrgattungen aufgegeben , daß sie

bei etwaiger Wahrnahme solcher Krankheitserscheinungen unverzüglich und bei Ver¬

meidung der in 8 - 88 des Polizeistrafgesetzes angedrohten Steche , die Anzeige beim

Bürgermeister und beim BezirkSthierarzt zu machen haben .
Dur lach , den 31 - August 1870 .

Großherzogliches Bezirksamt .
I ä g e r s ch m i d .

Den Ausbruch der Rinderpest betr .
Nr . 6907 . Nach Erlaß Gr . Ministeriums des Innern rom 3 . d. M .

Nr . 10,973 wird hiermit bekannt gemacht, daß der Gr . Sladldirekior Frech in Heidel¬

berg zum Kommissär für die unmittelbare Leitung der Maßregel » zur Unterdrückung
der Rinderpest ernannt worden tst.

Durlach , drn ü . September 1870 .
Grvßh . Bezirksamt .

Jäger schmid . -

Leinwand -Lieferung .
sDurlach .^ Zur Vervollständigung des

Inventars im städtischen Hospitale sollen
im Wege der Soumission beschafft werden :

96 Ellen rein we>genes Tuch , gebleicht,

grau wergeneS Tuch,
Hansen Tuch zu Kissenziechen,
Kölsch,
Lila - Pers zu Plumeaux .

Angebote hierauf werden bis zum
12 . September d. I .,

Vormittags 10 Uhr ,
angenommen .

Muster und Bedingungen können täglich
aus der Genieindcralhs - Kanzlei eingesehen
werden .

Durlach , 29 . August 1870 .
Der Gempinherath .

Bkeidorn . Siegrist .

Bekanntmachung .
sDurlach .^ Es wird hiermit bekannt

gemacht , daß von heute an die

Stadlkelter zum Keltern
geöffnet ist und daß auch die kleinsten

Parthien gekeltert werden .
Friedrich Schwander .
Friedrich Ammann .

30
18
36
72
36
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Zur Gründung eines deutschen Jnvaliden - Fonds haben ferner Bei¬
lrage geleistet , die Herren : Nebel 12 fl . , W . Lleidorn 10 fl . , Aug . Liede 5 fl . ,
Ludw . Reichert 1 fl . , Fr . Löwer 2 fl. , C . Wahl 7 fl . , Medizinale . Kreuzer 15 fl . ,
M . Bleidorn 5 fl ., Ungenannt 10 fl ., F . Nußberzcr 10 fl . , Frau Stüber 5 fl . ,
F . Stengel 7 fl ., Bliederhäuser 10 fl ., Ungenannt 15 fl . , Ungenannt 5 fl . , Frau
MLrcklin 10 fl-, Anna , Lina , Friedrich u . Max Mätcklin 20 fl . , Schmelzer 2 fl . ,
Oeder z. Lamm 5 fl -, H . Hartmann 2 fl. , Ehr . Schwörcr Dib . 2 fl. , Morlock zur
Krone 6 fl. , I . Becker 10 fl -, I . Schanz 5 fl -, K . Katz jg . 1 fl . , E . Scholl 10 fl . ,
Prof . Wettach 10 fl. , Stadtrchnr . Friderich 10 fl. , EisenhLndlcr C . Schmidt 10 fl. ,
Schlosser Reitmeier 5 fl ., Tüncher C. Goldschmidt 3 fl ., Friedrich Ungcr 10 fl .
Zusammen 240 fl. , dazu aus Nr . 105 105 fl. , Gcsammt 345 fl.

Da die Sammlungen auf 9 . September möglichst beendet
sei » sollen , so wird um schleunige weitere Beiträge gebeten .

Durlach , den 7 . September 1870 .

_ Der Gemeinderath ._
Marktpreise

über
das Getreide vom Durlacher Wochenmarkt am 3 . Septmb . 1870

berechnet nach § . 7 der Verordnung vom 25 . März 1861 .

Hetreidegattung
Gewicht

des
Malters .

Kaufpreis
des

Malters .

Summe
der

3 Malter .

Miltelpreis
je für

1 Malter .
Bemerkungen.

Waste « , beste Dualität
Pfund . fl - kr . st- kr. fl- kr.

mittlere „ . . —
geringere „ . . — — - —— — —

Kerne « , alt , beste , . . — — — — — — —
mittlere „ . . — — — — — — —
geringere . . . — — — — — — —

Kerne » , neu, beste „ . . 226 42 — — - , —
mittlere . . . 221 15 21 — — — —
geringere ^ . . 218 15 3 46 6 16

Kern , beste . . . — — - — — —- i —
mittlere „ . . —
geringere „ . . — - ' — — — — —

Herste, beste . . , — — — — — — —
mittlere „ . . — . - — — — -
geringere , . . — — — — — — —

Käser , beste . . . 135 8 47 — — — — -
mittlere , . . 132 8 31 — — - -
geringere , . - 127 7 52 25 10 8 23

Iurkach , 3 . Sept . 1870 . Bürgermeisteramt .

Söllingen .
Ketterdamu- dir. Vtl-ßeiztrung.
Am Montag de» 12 . d . Mts . ,

Vormittags 9 ^ Uhr , läßt di« hiesige
Gemeinde ei» noch guter eichener großer
Kelterbaum sammt Schwellen , Doggen ,
Büttschaalcn und sonstiger Zugehörde bei
dem Keltergebäude öffentlich an den Meist¬
bietenden versteigern . Zu bemerken ist, daß
auch einzelne Stücke um entsprechenden
Preis abgegeben werden .

Die Liebhaber wollen sich um die obige
Zeit beim Rathhause dahier einfinden .

Söllingen , 6 . Sept . 1870 .
Der Gemeinderath .

Zilly .
A . Reichenbachcr .

Kohenvettersvach .
Vergebung von Kau - Arbeiten.
Die zur Herstellung einer Wachstube

und eines Arrestes erforderlichen Arbeiten
sollen auf schriftliche Angebote im Einzeln
in Akkord gegeben werden .

Die Beträge sind :
1 ) Maurerarbeit . . fl. 261 . 51 .
2 ) Zimmerarbeit . . fl. 88 . — .
3) Schreinerarbeit . . fl . 62 . 46 .
4 ) Schlofserarbeit . . fl. 40 . 50 .

5 ) G .alerarbeit . . fl. H. 59 .
6) Blechnerarbeit . . fl . 13 . 12 .
7 ) Tüncherarbeit . . fl . 14 . 23 .

Die Kostenberechnung und Uebernahms -
bcdingungen liegen zur Einsicht sowohl bei
vem Unterzeichneten , wie auch bei Herrn
Werkmeister Altfelix in Durlach auf , bei
welchem auch nähere Auskunft eltheilt wird .

Die Soumissionöangcbote sind versiegelt
längstens bis

Dienstag de» 13 . d. M .,
Vo »mittags 10 Uhr ,

bei dem Unterzeichneten abzugeben .
Hohenwettersbach , 7 . Sept . 1870 .

Der Gemeinderath .
Lust , Bürgerinstr .

Aufforderung .
Wer an die Unterzeichnete eine Forderung

zu machen hat , wolle seine Rechnung
tängstcnS bis zum 20 . September
auf unserm Komptoir einreiche» , da spätere
nicht mehr anerkannt werden können .

Eingetragene Genossenschaft
für Fabrikation landw . Maschinen

und Geräthe .
Durlach , l . Sept . 1870 .

Karl LenKler .

MännerhLlfsverein .
Krste A- tßtilttng .

Weiler eengegangene Beitrüge : Bon Herrn
Schweißer vom Batzenhvs 1 nachträglich vom
6 . Bezirk 5 st ., von einem Ungenannten von
Anc 1 fl . 45 kr., von einem Ungenannten iflir
unsere in> Holde stehenden Soldaten ) 50 ft . ,
pveite Sammttmg im 4 . Bezirk 56 fl . 55 kr. ,

. L , 60 fl. 30 kr..
„ „ „ 9 . „ 27 fl . 18 7r . ,
„ ,. „ 2 . „ W ft . 6 kr ,
„ - » . 7 . , 50 fl . 45 tr .
Bur lach , den H . Sept . 1670.

Der Kassier : L. Wettach .

Sparkasse DurLach .
Sämmtlichc Kapitalschuldner werden hier¬

mit ausgesordert , dm pro 1 . Juli 1870
fälligen Kapitalzins längstens im Laufe
dieses Monats zu entrichten , widrigen¬
falls solcher ohne Nachsicht gerichtlich be¬
trieben werden wird .

Durlach , 1 . Sept . 1870 .
Die Sparkasse :

W . Blcidorn , Rechner .

Süßen Most
verzapft G . Benkendörfer .

zum Zähringerhoi .

Laufmädchen,
sogleich eine Stelle ; Näheres Zehntstraße
Nr . 8 im 2 . Stock .

Oehmdgras,
Fabian HeNrieael,

Adle »straßc Nr . 17 .

Oehmdgras ,
Karl l

10 Viertel ,
verkauft

Menger .
ö ^ ei gut erhaltene , eines

^ fnssri , von 185 , das andere vo »
205 Maas , sind zu verkaufen ; Herrcn -
straße Nr . 13 in Durlach .

große Parthie , ist
zu verkaufen

Herrmstraße 21 in Durlach .

Wohnung zu vermiethen .
Eine freundliche Wohnung von 3 bis

4 Zimmern nebst aller Zugehör hat auf
23 . Oktober zu vermiethen

Buchbinder Bnck .

XU - Meine Kelter ist zur Be¬
nützung hergerichtet , was ich hier¬
mit empfehlend anzeige .

H. Krebs , Küfer.
Evangelischer Gottesdienst .

HeSurtsfest Sr . K. Ko ?, de» Hroßherzogr.
Am Freitag den 8. Sept ., Bormitags 10 Uhr :

Herr Deka» Recht ei .

Gestorbene .
Dur lach .

5. Sept . : Elisabeth? Lössel , ledige Büglerin ,
39 Jahre alt .

5 . „ Paul Ludwig, Bat . Ludwig Heim,
Badischhofwirth, 3 Tage alt .

Redaktion , Druck und Verlag von A . Dups in Durlach .
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